
Das letzte Teil im Erfolgspuzzle
Mit dem Gewinn des Billie Jean King Cups am Sonntag schliessen die Frauen die letzte Lücke im Palmarès  
der Tennis-Nation Schweiz. Ein Überblick über die Schweizer Erfolge.

von Marcel Hauck

In den letzten 30 Jahre mauserte 
sich die Schweiz zur Tennis-
Grossmacht. Ob Grand-Slam-Ti-
tel, Davis Cup, Olympiasiege – 
alles gewannen Spielerinnen 

und Spieler aus der Schweiz, am Sonn-
tag als letztes Puzzlestück auch den 
Billie Jean King Cup, den vormaligen 
Fed Cup. 

Grand Slams und Masters-Titel
Die Krone im Tennissport gewannen 
im Einzel gleich 28 Mal Schweizer. Am 
erfolgreichsten war Rot-Weiss am Aus-
tralian Open (sechsmal Roger Federer, 
dreimal Martina Hingis, einmal Stan 
Wawrinka), gefolgt von Wimbledon 
(achtmal Federer, einmal Hingis) und 
dem US Open (fünfmal Federer, ein-
mal Wawrinka, einmal Hingis). Beim 
French Open siegten «nur» je einmal 
Federer und Wawrinka. Unglaublich: 
Auch im Doppel gewannen Swiss-Ten-
nis-Athleten jedes Major-Turnier min-
destens viermal. Neben 13 Titeln von 
Hingis mit verschiedenen Partnerin-
nen triumphierten auch Heinz Günt-
hardt (mit dem Ungarn Balazs Taroc-
zy) 1981 in Paris und 1985 in Wimble-
don sowie Jakob Hlasek und Marc Ros-
set 1992 in Roland Garros.

Bei den Jahresend-Turnieren der 
Männer und Frauen schwang insge-
samt achtmal eine Schweizerin oder 
ein Schweizer obenaus, sechsmal Fe-
derer bei den ATP Finals und zweimal 
Hingis bei den WTA Finals.

Davis Cup und Hopman Cup
Der Davis Cup, die 122 Jahre alte Tro-
phäe für die beste Männer-Mann-
schaft der Welt, schien selbst für Fe-
derer jahrelang unerreichbar – bis 
Wawrinka sich vom sehr guten Spieler 
zum Champion wandelte. 2014 ge-
wannen die beiden – auf dem Weg in 
den Final unterstützt von Marco Chiu-
dinelli und Michael Lammer – vor 
über 27 000 Zuschauern im Fussball-
stadion in Lille den Final gegen Frank-
reich. Zuvor hatte die Schweiz mit Hla-
sek und Rosset 1992 den Final in den 
USA verloren.

Gleich viermal gewann die Schweiz 
den wichtigsten Mixed-Wettkampf, 

den Hopman Cup im westaustrali-
schen Perth. 1992 durch das Duo Ma-
nuela Maleeva/Hlasek, 2001 durch 
Hingis und den damaligen Teenager 
Federer sowie 2028 und 2019 durch 
Federer und Bencic. Danach wurde 
der Hopman Cup nicht mehr eingetra-
gen. Als neuen Mixed-Wettbewerb gibt 
es ab kommendem Januar den United 
Cup. Die Schweiz wird auch da zu be-
achten sein.

Olympiasieger
Marc Rosset wurde 1992 in Barcelona 
der zweite Einzel-Olympiasieger der 
Neuzeit. Belinda Bencic tat es ihm im 
letzten Jahr in Tokio gleich. 2012 hol-
te zudem Federer auf dem Rasen von 
Wimbledon Silber. Im Doppel sorgten 
Federer und Wawrinka, als «Fedrinka» 
in die Geschichtsbücher eingegangen, 

2008 in Peking für Olympia-Gold. Sil-
ber gab es zudem für Timea Bacsin-
szky/Hingis 2016 in Rio sowie Bencic 
und Viktorija Golubic 2021 an den 
Spielen in Tokio.

Billie Jean Cup: 2022 in Glasgow
1998, als der Frauen-Teamwettbewerb 
noch Fed Cup hiess, verloren Hingis 
und Patty Schnyder einen dramati-
schen Final in der Genfer Palexpo-Hal-
le gegen Spanien mit Arantxa San-
chez-Vicario und Conchita Martinez. 
23 Jahre später, mittlerweile im Billie 
Jean King Cup, scheiterten die Schwei-
zerinnen in Prag im Final an Russ-
land. Erst in diesem Jahr klappte es in 
Glasgow endlich mit dem ersten 
Triumph. Bencic, Jil Teichmann und 
Golubic gewannen dabei sogar sämtli-
che Einzel.

Die Schweizer Tennisspielerinnen Simona Waltert, Viktorija Golubic, Jil Teichmann, Belinda Bencic (von links nach rechts) feiern mit 
Teamcaptain Heinz Günthardt (rechts) den Gewinn des Billie Jean King Cups in Glasgow.  Bild Kin Cheung / Keystone

Ronaldo wirft Manchester «Betrug» vor
Manchester-United-Star Cristiano Ronaldo erklärte in einem TV-Interview , man habe ihn «betrogen» 
und dränge ihn aus der Mannschaft.

von Simon Scheidegger

Im August 2021 war Cristiano Ronal-
do für einen Zweijahresvertrag von 
Juventus Turin zu United zurückge-
kehrt, dem Verein, mit dem er von 
2003 bis 2009 acht grosse Trophäen 
gewann. In einem Interview mit Piers 
Morgan für «TalkTV», das am Sonntag 
veröffentlicht wurde, antwortete er 
auf die Frage, ob man versuche, ihn 
aus dem Klub zu drängen: «Ja, nicht 
nur der Trainer, sondern noch zwei 
oder drei weitere Jungs im Verein. Ich 
fühlte mich betrogen.»

Weil sich der von Ten Hag in der 
Premier League nur selten eingesetzte 
Ronaldo beim Spiel gegen Tottenham 
Ende Oktober als Ersatzmann vorzei-
tig in die Kabine begeben hatte, war er 
darauf im nächsten Match gegen Chel-
sea nicht im Kader gestanden. Nach 
einer Aussprache mit Ten Hag kehrte 
er aber in der Europa League wieder 
zurück und skorte dort auch im Fi-

nish. Jetzt sagte der 37-jährige, der 
Portugal bei der Weltmeisterschaft in 
Katar als Kapitän anführen wird, über 
Ten Hag: «Ich habe keinen Respekt 
vor ihm, weil er mir gegenüber keinen 
Respekt zeigt. Wer mich nicht respek-
tiert, für den werde ich auch niemals 
Respekt haben.»

Tochter im Krankenhaus
Ronaldo erklärte auch, United habe 
ihn nicht unterstützt, als seine Toch-
ter im Juli ins Krankenhaus eingelie-
fert wurde. Er sagte, der Verein habe 
ihm misstraut und es an Empathie 
fehlen lassen, als er deshalb nicht 
rechtzeitig zum Training vor Saison-
beginn erschienen sei. «Ich denke, die 
Fans sollten die Wahrheit wissen», 
sagte Ronaldo.

Aber auch sportlich hielt der Portu-
giese nicht mit seinem Unmut über 
die Entscheide seines Vereins zurück: 
«Ich will das Beste für den Verein. Des-
halb bin ich zu Manchester United ge-

kommen», sagte er. «Aber es gibt eini-
ge Interna, die (uns) nicht helfen, ein 
Top-Level wie (Stadtrivale Manches-
ter) City, Liverpool und sogar jetzt Ar-

senal zu erreichen (...) ein Verein von 
dieser Grössenordnung sollte meiner 
Meinung nach an der Spitze stehen, 
und das tut er leider nicht.»

Wenig zu lachen: Cristiano Ronaldo (mitte) macht sich neben Trainer Erik ten Hag (rechts) 
bereit für einen Einsatz im Spiel Everton gegen Manchester United.  Bild Jon Super / Keystone
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Einzelsiege
sammelten die  Schweizer  
Tennisspielerinnen und 
Tennisspieler an Grand Slams.

TV-Tipps
 SRF 2
14.00 Tennis
 ATP-Finals Turin
20.00 Sportflash
21.05 Tennis
 ATP-Finals Turin

Auf einen Blick
EISHOCKEY

NATIONAL LEAGUE 
Genève – Biel Di, 19.45
   1. Genève 19 12 2 4 1 74:43 44
   2. Biel 17 12 2 0 3 69:42 40
   3. Rapperswil-Jona 19 9 2 2 6 64:52 33
   4. ZSC Lions 16 9 2 1 4 54:31 32
   5. Zug 18 7 3 1 7 55:58 28
   6. Bern 19 4 6 4 5 55:55 28
   7. Davos 19 6 2 6 5 58:58 28
   8. Fribourg 17 8 0 3 6 47:42 27
   9. Kloten 18 7 1 2 8 42:68 25
10. Ambri-Piotta 20 4 5 2 9 58:63 24
11. SCL Tigers 20 6 3 0 11 49:63 24
12. Lausanne 18 4 2 3 9 46:61 19
13. Lugano 18 6 0 0 12 47:59 18
14. Ajoie 20 4 1 3 12 49:72 17

SWISS LEAGUE
La Chaux-de-Fonds – GCK Lions Di, 19.45
Olten – Langenthal Di, 19.45
Visp – Winterthur Di, 19.45
Biasca Ticino Rockets – Thurgau Di, 20.00
Sierre – Basel Di, 20.00
Rangliste: 1. Olten 20/50. 2. La Chaux-de-Fonds 20/42. 3. 
GCK Lions 20/34. 4. Sierre 19/31. 5. Langenthal 20/31. 
6. Visp 20/30. 7. Thurgau 20/27. 8. Basel 19/23. 9. 
Winterthur 18/18. 10. Biasca Ticino Rockets 20/8.

CHAMPIONS LEAGUE
Achtelfinals. Hinspiele
Jukerit Mikkeli (FIN) – Fribourg-Gottéron Di, 18.00
Grizzlys Wolfsburg (GER) – Lulea (SWE) Di, 18.00
Frölunda (SWE) – Straubing Tigers (GER) Di, 18.05 
Färjestad (SWE) – Hradec Kralove (CZE) Di, 18.05
RB München – Zug Di, 19.30
Davos – Tappara Tampere (FIN) Di, 19.45
RB Salzburg – Rögle (SWE) Di, 20.20

NATIONAL HOCKEY LEAGUE 
Minnesota Wild - San Jose Sharks (mit Meier) 2:3 n.P. New 
York Rangers - Arizona Coyotes (mit Moser) 4:1. Boston 
Bruins - Vancouver Canucks 5:2. Tampa Bay Lightning - 
Washington Capitals 6:3. Seattle Kraken - Winnipeg 2:3 n.V.
Ranglisten. Eastern Conference. Atlantic Division: 1. 
Boston Bruins 16/28. 2. Toronto Maple Leafs (Malgin) 
16/19. 3. Tampa Bay Lightning, Montreal Canadiens, Detroit 
Red Wings (Suter) und Florida Panthers 15/17. 7. Buffalo 
Sabres 15/14. 8. Ottawa Senators 14/11.
Metropolitan Division: 1. New Jersey Devils (Hischier, 
Siegenthaler, Schmid) 15/24. 2. New York Islanders 16/20. 
3. Carolina Hurricanes 15/19. 4. New York Rangers 17/19. 
5. Philadelphia Flyers 15/16. 6. Washington Capitals 
17/16. 7. Pittsburgh Penguins 15/15. 8. Columbus 14/9.
Western Conference. Central Division: 1. Winnipeg Jets 
14/19. 2. Dallas Stars 15/19. 3. Colorado Avalanche 
13/17. 4. Minnesota Wild 15/16. 5. Chicago Blackhawks 
(Kuraschew) 14/15. 6. Arizona (Moser) und Nashville 
Predators (Josi, Niederreiter) 15/13. 8. St. Louis 13/10.
Pacific Division: 1. Vegas Golden Knights 16/26. 2. Los 
Angeles Kings (Fiala) 17/21. 3. Seattle Kraken 16/19. 4. 
Edmonton Oilers 16/18. 5. Calgary Flames 14/14. 6. San 
Jose Sharks (Meier) 17/13. 7. Vancouver Canucks 16/11. 
8. Anaheim Ducks 15/9.

BASKETBALL
NATIONAL BASKETBALL ASSOCIATION
New York Knicks - Oklahoma City Thunder 135:145. 
Cleveland Cavaliers - Minnesota Timberwolves 124:129. 
Washington Wizards - Memphis Grizzlies 102:92. 
Philadelphia 76ers - Utah Jazz 105:98. Chicago Bulls - 
Denver 103:126. Sacramento - Golden State Warriors 
122:115. Los Angeles Lakers - Brooklyn 116:103.
Ranglisten. Eastern Conference: 1. Milwaukee Bucks 10/2 
(83,3). 2. Boston Celtics 10/3 (76,9). 3. Atlanta Hawks 
(Capela) und Cleveland Cavaliers 8/5 (61,5). 5. Washington 
Wizards 8/6 (57,1). 6. Philadelphia 76ers 7/7 (50,0) und 
Toronto Raptors 7/7 (50,0). 8. Indiana Pacers 6/6 (50,0). 
9. Miami Heat und New York Knicks 6/7 (46,2). 11. Chicago 
Bulls und Brooklyn Nets 6/8 (42,9). 13. Orlando Magic 4/9 
(30,8). 14. Charlotte und Detroit 3/11 (21,4).
Western Conference: 1. Portland Trail Blazers und Denver 
Nuggets 9/4 (69,2). 3. Phoenix Suns 8/4 (66,7). 4. Utah 
Jazz 10/5 (66,7). 5. Memphis Grizzlies 9/5 (64,3). 6. 
Dallas Mavericks 7/5 (58,3). 7. New Orleans Pelicans und 
Los Angeles Clippers 7/6 (53,8). 9. Sacramento Kings 6/6 
(50,0). 10. Oklahoma City Thunder und San Antonio Spurs 
6/7 (46,2). 12. Minnesota Timberwolves 6/8 (42,9). 13. 
Golden State Warriors 5/8 (38,5). 14. Los Angeles Lakers 
3/10 (23,1). 15. Houston Rockets 2/11 (15,4).

TENNIS
TURNIERE IM AUSLAND
Turin. ATP Finals (Halle). Round Robin. 1. Spieltag. 
Gruppe Rot: Andrej Rublew (RUS/7) s. Daniil Medwedew 
(RUS/5) 6:7 (7:9), 6:3, 7:6 (9:7). – nach Red: Stefanos 
Tsitsipas (GRE/3) – Novak Djokovic (SRB/7). – Rangliste: 1. 
Rublew 1/Spiel/1 Sieg (2:1 Sätze). 2. Tsitsipas und Djokovic, 
je 0/0 (0:0). 4. Medwedew 1/0 (1:2).
Gruppe Grün. Rangliste (alle 1 Spiel): 1. Taylor Fritz 
(USA/8) und Casper Ruud (NOR/3), je 1 Sieg (2:0). 3. Rafael 
Nadal (ESP/1) und Félix Auger-Aliassime (CAN/5), je 0 (0:2). 
– Am Dienstag: Nadal – Auger-Aliassime (14.00 Uhr) und 
Ruud – Fritz (21.00 Uhr).

GOLF
US PGA TOUR
Houston, Texas. (8,4 Mio. Dollar/Par 72): 1. Tony Finau 
(USA) 264. 2. Tyson Alexander (USA) 268. 3. Ben Taylor 
(ENG) 269. 4. u.a. Alexander Noren (SWE) 272. Ferner: 9. 
Scottie Scheffler (USA) und Gary Woodland (USA) je 274. 
16. Jason Day (USA) 275. 47. Francesco Molinari (ITA) 
282. Cut verpasst u.a.: Danny Willett (ENG).
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